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„Halbe Stunde“
mit Richetta
Manager
JEVER/JW – Die beliebte Kon-
zertreihe „Halbe-Stunde-Kir-
chenmusik“ wird am Sonn-
abend, 28. Januar, um 18.30
Uhr in der Kirche St. Marien
fortgesetzt. Zu Gast ist dies-
mal die Star-Sopranistin Ri-
chetta Manager, die bei die-
sem Auftritt mit einem inte-
ressanten Programm der an-
glo-amerikanischen Musik,
von John Rutter bis Aaron Co-
pland aufwartet. Begleitet
wird die Sängerin an der Orgel
und am Klavier von Milena
Aroutjunowa. Das Konzert
findet im Anschluss an die
Vorabendmesse statt. Der Ein-
tritt zur „Halben Stunde“ ist
frei, eine Kollekte wird von
den Veranstaltern erbeten.

Große Bühne für Forschung aus Jever
GESCHICHTSPREIS „Jewish History Award“: Landig und Peters präsentieren Gröschler-Haus in Berlin

Äußerer Anlass der
Verleihung ist der
Holocaust-Gedenktag
am 27. Januar 
BERLIN/JEVER/JW – Die Arbeit
des Gröschler-Hauses in der
kleinen friesländischen Kreis-
stadt Jever im großen Rahmen
vorzustellen – diese Möglich-
keit hatten am Montagabend
in einer Feierstunde im Abge-
ordnetenhaus in Berlin Volker
Landig und Hartmut Peters
vom Arbeitskreis Gröschler-

Haus, als sie mit fünf weiteren
Preisträgern den „Obermayer
German Jewish History
Award“ der Obermayer-Stif-
tung entgegen nehmen konn-
ten (wir berichteten).

Der Preis wird alljährlich
an Menschen verliehen, die
sich um die Erinnerung an das
Wirken und die Kultur deut-
scher Juden verdient gemacht
haben. Der Preis wurde in die-
sem Jahr zum 17. Mal verlie-
hen. Die Veranstaltung fand
anlässlich des internationalen
Holocaust-Gedenktags statt,

der am 27. Januar begangen
wird. Erstmals konnten jetzt
auch Institutionen und Verei-
ne die Awards erhalten.

Die Geschichtsforscher
Landig und Peters haben in
vielen Publikationen die Ge-
schichte der Juden in Jever er-
forscht. Sie haben zudem das
Gröschler-Haus in Jever mit-
gegründet, das als Zentrum
für jüdische Geschichte und
Zeitgeschichte der Region
Friesland und Wilhelmshaven
fungiert. Während der Präsen-
tation ihrer Arbeit und der Be-

deutung des Gröschler-Hau-
ses erschien in einer Projek-
tion des Internetauftritts der
Einrichtung auch ein großes
Porträt des letzten jeverschen
Juden, Friedrich „Fritz“ Levy,
über den Köpfen der beiden
Preisträger.

Über die Dotierung des Ge-
schichtspreises schweigt die
Stiftung, das Preisgeld soll in
die Arbeit des Gröschler-Hau-
ses fließen. Der Preis hat aber
für die Projekte der Einrich-
tung und des gleichnamigen
Arbeitskreises vor allem den

Vorteil, dass sie einem größe-
ren interessierten Publikum
bekannt und zugänglich wer-
den. Besonders das Internet-
Magazin „groeschlerhaus.eu“
dürfte dies beleben.

Die Stiftung vergibt den
„Jewish History Award“ seit
2000 jedes Jahr. Auslöser für
die Auslobung des Preises wa-
ren eigene Ahnenforschungen
des im vergangenem Jahr ge-
storbenen Stifters Arthur
Obermayer. Seit seinem Tod
wird die Stiftung durch seine
Familie weitergeführt.

Verdiente Auszeichnung: der Präsident des Abgeordnetenhauses, Ralf Wieland (v. l.), mit
Volker Landig und Hartmut Peters sowie Karen Franklin von der Arthur-Obermayer Stiftung.

Hartmut Peters und Volker Landig während der Präsentation
im Plenarsaal. BILDER: THOMAS PLATOW, LANDESARCHIV BERLIN

Tennet: Erdverkabelung nur in Bredehorn geplant
STROMLEITUNG Netzbetreiber informiert am Donnerstag in Bockhornerfeld Bürger über die Trasse 

WIESMOOR/BOCKHORN/KVH –
„Freileitungen haben gesetz-
lich Vorrang vor der Erdver-
kabelung beim Wechsel-
strom“, argumentierte jetzt
in Wiesmoor Mathias Fi-
scher, Pressesprecher vom
Übertragungsnetzbetreiber 
Tennet. Er hat mit der Ge-
samtprojektleiterin Dr. Ma-
ren Bergmann und Projekt-
planerin Anja Langraf-Kon-
schak (beide Tennet) den
Stand für den Ersatzneubau
der Stromleitung Emden-
Ost bis Conneforde vorge-

stellt. Die Bevorzugung von
Freileitungen wird auf der
Karte, auf der der Verlauf der
Trasse eingezeichnet ist,
deutlich. Nur an einem
Punkt sieht Tennet eine Erd-
verkabelung vor, und zwar
drei Kilometer in Bredehorn
(Bockhorn). Am Donnerstag,
26. Januar, stellt Tennet die
Pläne von 14 bis 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus 
Bockhornerfeld Dorfstraße
13a, in Bockhorn vor. Inter-
essierte können die Tennet-
Vertreter ansprechen.

Klimaschutz als
Auftrag der Bürger
VORTRAG Arbeitskreis informiert in Jever

JEVER/JW – Die „(Bürger-)
Energiewende und Klima-
schutz vor Ort“ thematisiert
der Arbeitskreis „Zukunft
Energie 5.0“ am Freitag, 3.
Februar, um 18 Uhr im Graf-
Anton-Günther-Saal des Rat-
hauses. Referentin ist die Bun-
destagsabgeordnete und
Sprecherin für Energiepolitik,
Dr. Julia Verlinden.

Klimaschutz gehe alle an,
und er beginne bei den Bürge-
rinnen und Bürgern vor Ort,
in den Kommunen, so der
Arbeitskreis. „Bereits ein Drit-
tel des Stroms kommt aus er-
neuerbaren Energiequellen –
das haben insbesondere Pri-
vatpersonen, Bürgerenergie-
genossenschaften, kleine und
mittlere Handwerksbetriebe,
Landwirte und Industriebe-
triebe mit Solaranlagen, Bio-
gasanlagen und Windparks
ermöglicht.“ Aber auch für die
Mobilität und die Wärmever-
sorgung müssten die Poten-

ziale der erneuerbaren Ener-
gien verstärkt genutzt werden.

Der „Arbeitskreis Zukunft
Energie 5.0“ möchte diesen
Prozess der Meinungsbildung
zu den Chancen und Möglich-
keiten, mit den erneuerbaren
Energien die Energiewende
und die Abkehr vom Kohlen-
stoffverbrauch auch in der Re-
gion zu schaffen, unterstüt-
zen.

Es liege bei den Bürgerin-
nen und Bürgern, künftig das
Geld für teure Öl- und Gasim-
porte zu sparen und sich da-
mit aus der Importabhängig-
keit beim Energieverbrauch
zu verabschieden. „Und wir
alle haben es in der Hand, die
schlimmen Szenarien des Kli-
mawandels zu vermeiden und
damit unseren Enkeln und Ur-
enkeln die Lebensgrundlage
hier in Friesland zu sichern.“ 

Dafür bedürfe es der Zu-
sammenarbeit auf allen Ebe-
nen der Gesellschaft.

Die neue Trasse verläuft von Emden-Ost (nicht im Bild) bis Conneforde. Nur eine Strecke in
Bredehorn ist bislang für Erdverkabelung festgelegt. BILD: TENNET

Sperlinge
aktiv mit
Nisthilfen
unterstützen 
FRIESLAND/OLDENBURG/JW –
Der Naturschutzbund Nabu
macht sich Sorgen um die hei-
mischen Sperlinge, Haus- und
Feldsperling, wobei der Feld-
sperling besonders deutlich
zurückgegangen ist, berichtet
Rüdiger Wohlers, Bezirksge-
schäftsführer im Oldenburger
Land: „Gerade in den städti-
schen Bereichen ist insbeson-
dere beim Feldsperling über
viele Jahre bereits ein enor-
mer Rückgang zu verzeich-
nen, und wir fürchten, dass
sich dieser Trend langfristig
auch beim Haussperling ein-
stellen könnte. Um die Sper-
linge zu unterstützen, hält der
Naturschutzbund wichtige In-
formationen bereit: In der 30-
seitigen Bauplansammlung
für Nisthilfen aller Art finden
sich auch Baupläne für spat-
zengeeignete Nistkästen, und
in der herrlich bebilderten
„Spatzenfibel“ des Landes-
bundes für Vogelschutz in
Bayern (LBV) finden sich auf
28 prallen Seiten wertvolle In-
formationen und Anleitungen
zum Spatzenschutz. Ein be-
sonderes Bonmot als Zugabe
gibt es für alle Spatzenfreun-
de, die das Infopaket anfor-
dern: Einen kunstvoll gestal-
teten, farbigen Metallanste-
cker mit dem Motiv Haussper-
ling aus Großbritannien.


